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Ich bin vom Lande zurück gekehrt, und danke Ew. Wohlgebohren recht sehr für

Ihr gütiges Schreiben. Es ist mir lieb gewesen, zu sehen, daß die Calcutter Ausgabe

eine Lesart hat, welche zu den übrigen Constructionen der Gerundivformen paßt.

Wenn Ew. Wohlgeb. die Güte haben wollten, morgen, Dienstags Vormittag mit

mir zu lesen, so würde es mir sehr angenehm seyn, wenn Sie um 11. Uhr kommen,

und hernach freundschaftlich mit uns essen könnten.

Mit den hochachtungsvollsten Gesinnungen

Ew. Wohlgeb.

ergebenster

Humboldt.

Montag, 18. März, 1822.


